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Gesellschaftsformen im Überblick mit Vorteilen 

und Nachteilen 

Wenn es um die Gründung eines Unternehmens geht, dann spielt auch die Rechtsform des 

Unternehmens eine wichtige Rolle. Diese Rechtsformen werden auch als 

Gesellschaftsformen bezeichnet. Sich hier für die individuell richtige Option zu entscheiden, 

ist eine der wichtigsten Entscheidungen, die ein Unternehmensgründer treffen muss. 

Welche Gesellschaftsformen es gibt und zudem welche Vorteile und Nachteile damit 

einhergehen, möchten wir Ihnen gerne hier erläutern. Diese Informationen sollen Ihnen 

helfen, eine Entscheidung für Ihr zukünftiges Unternehmen zu treffen. 

Was sind eigentlich Gesellschaftsformen? 

Bevor wir uns die einzelnen Gesellschaftsformen genauer anschauen können, sollten wir 

bestimmen, was eigentlich Gesellschaftsformen genau sind. Bei einer Gesellschaftsform 

handelt es sich um die Rechtsform, in der sich ein Unternehmen mit zwei oder mehreren 

Gesellschaftern zusammenschließt (Ausnahme: Einzelunternehmen). Das hört sich nun 

sehr abstrakt an, doch entscheidet diese Wahl darüber, wie es beispielsweise um den 

Haftungsausschluss in einem Unternehmen geht. Leider können wir bereits vorwegsagen, 

dass es keine optimale Gesellschaftsform gibt. Jede Variante geht mit ihren eigenen 

Vorteilen und Nachteilen einher, sodass eine Entscheidung individuell getroffen werden 

muss. 

Wichtige Fragen zur Wahl der Gesellschaftsform: 

Wenn Sie sich für eine Gesellschaftsform entscheiden möchten, dann sollten Sie sich die 

folgenden Fragen beantworten. Diese in Kombination mit den folgenden 

Gesellschaftsformen werden Ihnen helfen, sich zu entscheiden. 

● Wie viele Gründe des Unternehmens gibt es? 

● Wer ist der Leiter des Unternehmens? 

● Müssen/Wollen Sie Ihr Unternehmen ins Handelsregister eintragen? 

● Möchten Sie das Eintragungsrecht im Handelsregister nutzen? 

● Muss von möglichen Investoren Gebrauch gemacht werden? 

● Soll Ihr Unternehmen eine große Kreditwürdigkeit aufweisen? 

● Involviert Ihr Unternehmen ein hohes Risiko? 

● Möchten Sie die persönliche Haftung einschränken? ● Wie steht es mit der 

(zukünftigen) Betriebsgröße? 

Beantworten Sie diese Fragen so ehrlich und akkurat wie möglich und betrachten Sie die 

folgenden Gesellschaftsformen hinsichtlich Ihrer Antworten. Dies wird Ihnen helfen, eine 

Entscheidung zu treffen. 
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Das sind die Gesellschaftsformen und deren Vorteile und 

Nachteile: 
Hier möchten wir Ihnen die Gesellschaftsformen und deren Vorteile und Nachteile genau 

vorstellen. So können Sie leichter eine Entscheidung treffen, welche Option in Ihrem 

individuellen Fall die richtige Wahl ist. 

Einzelunternehmen 

Wenn es um Gesellschaftsformen geht, dann unterscheiden wir generell zwischen 

Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften. Zuerst möchten wir 

auf die Einzelunternehmen, welche sich zwischen Kleingewerbe und Kaufmann/Kauffrau 

unterscheiden, eingehen. 

Eingetragener Kaufmann/Kauffrau 

Möchten Sie ein Unternehmen als Kaufmann beziehungsweise Kauffrau gründen, dann 

müssen Sie dieses ins Handelsregister eintragen. Dies ist Pflicht und macht es zudem 

erforderlich, dass Sie auf eine kaufmännische Weise eingerichteten Geschäftsbetriebs 

setzen. Doch ein kaufmännisches Unternehmen kann auch weiter unterschieden werden, 

denn hierbei spielen viele Aspekte eine wichtige Rolle. Diese Aspekte sind: die Art der 

Geschäftstätigkeit, der Umfang der Geschäftstätigkeit, der Umsatz, die Anzahl der 

Mitarbeiter, das Vermögen des Betriebs, gegebenenfalls eine Kredithöhe, der Standort des 

Unternehmens und der Aufwand der Organisation. 

Ein Vorteil eines kaufmännischen Betriebs ist, dass Sie hierfür nicht Ihren Namen als 

Firmennamen nutzen müssen, denn dank des Firmenrechts dürfen Sie auf einen fiktiven 

Namen setzen. Beachten Sie allerdings, dass es ein einzigartiger und zugleich nicht 

irreführender Name sein darf. Es gibt eine Vielzahl an Gesetzen, die für einen Kaufmann 

gelten, hierbei kann dieser unter anderem einen Vertrag zum Schweigen erstellen. Zudem 

gibt es weitere rechtliche Aspekte wie die Vertragsstrafe, Sorgfaltspflicht, 

Schuldversprechen, etc. 

Vorteile: 

● Können fiktiven Firmen-Namen nutzen 

● Einfache Gründung 

● Gewerbesteuer pauschal in der Einkommensteuer 

● Schutz durch “Rügepflicht” 

● Kein öffentlicher Geschäftsbericht 

● Kann von einer Person gegründet werden 

Nachteile 
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● Bürgen selbst für das Unternehmen 

● Mündliche Bürgschaftserklärung 

● Muss Handelsbuch (Inventuren und Bilanzen) führen 

● Eingeschränkte Kapitalbeschaffung 

Freiberufler/Kleingewerbe 

Freiberufler und Kleingewerbe-Betreiber sind nicht im Handelsregister eingetragen. Wenn 

Sie als Inhaber eines Kleingewerbes sich allerdings dazu entscheiden, sich freiwillig ins 

Handelsregister eintragen zu wollen, dann können Sie dies gerne machen. Dies resultiert 

darin, dass Sie so alle rechtlichen Aspekte eines klassischen Kaufmanns aufweisen können. 

Für Kleingewerbe-Betreiber gilt das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB), was zudem bedeutet, 

dass sie mit ihrem persönlichen Vermögen für ihr Unternehmen haften. Selbst wenn ein 

Kleingewerbe für Sie gegründet wurde und sich Ihr Name als Inhaber im Gewerbe befindet, 

bedeutet dies ebenfalls, dass Sie (rechtlich) für das Gewerbe verantwortlich sind und Sie 

demnach auch für dieses haften. Ein Kleingewerbe gilt nur für Unternehmen, die jährlich 

unter einem Einkommen von 50.000 € liegen, hierbei müssen auch erst ab einem 

Einkommen von 22.000 € Mehrwertsteuer abgetragen werden. 

Vorteile: 

● Keine Umsatzsteuer bis zu einem Einkommen von 22.000 € pro Jahr (bis 

Einkommen von 50.000 €) 

● Einfache Gründung 

● Keine Umsatzsteuer bzw. Umsatzsteuervoranmeldung 

● Kann von einer Person gegründet werden 

Nachteile: 

● Haftet und bürgt persönlich für Unternehmen 

● Nicht berechtigt für den Vorsteuerabzug 

● Kann nicht für internationale Geschäfte genutzt werden 

● Steuererklärung und Einnahmenüberschussrechnung müssen eingereicht werden 

Personengesellschaften 

Wenn es sich bei der Gründung um mindestens zwei Personen handelt, dann können Sie 

auch gerne auf die Personengesellschaften setzen. Hierbei unterscheiden wir zwischen 

Gesellschaft bürgerlichen Rechts, der offenen Handelsgesellschaft, der 

Kommaditengesellschaft und der GmbH & Co. KG. 
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Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) 

Sie möchten gerne ein Unternehmen im Sinne eines Kleingewerbes oder als Freiberufler 

gründen, doch haben Sie mehrere Gründer? Dann können Sie gerne auf die “Gesellschaft 

bürgerlichen Rechts” kurz GbR setzen. Hierbei müssen die Parteien den Zweck des 

Unternehmens definieren und diesem Zweck nachkommen. Wenn Sie beispielsweise eine 

Online-Marketing-Agentur gründen möchten, indem Sie Unternehmen auf Projektbasis 

unterstützen, dann kann dies durch eine GbR gelöst werden. Es ist allerdings wichtig, dass 

die GbR nur für den Zweck gilt, der vorher bestimmt wurde. 

Heißt im Falle unseres Beispiels dürfen die Parteien dieser Gesellschaftsform nicht plötzlich 

Einkommen durch freiberufliche Fotografie generieren (zumindest nicht, wenn diese nicht im 

Bezug auf Online-Marketing steht). Sollten Sie demnach planen, mit Ihrem Unternehmen 

Einkommen aus diversen Bereichen zu generieren, dann mag diese Option nicht die 

Richtige für Sie sein. Auch hier haben Sie die Option, sich freiwillig ins Handelsregister 

eintragen zu lassen, doch ist es nicht verpflichtend. Zudem haften Sie als Inhaber des 

Unternehmens mit Ihrem persönlichen Vermögen. 

Vorteile: 

● Leichte Gründung für mehrere Personen 

● Geringe Kosten 

● Keine Umsatzsteuer bis zu einem Einkommen von 22.000 € pro Jahr (gelten bis 

Einkommen von 50.000 € pro Jahr als Kleinunternehmer) 

● Keine Umsatzsteuer bzw. Umsatzsteuervoranmeldung 

● Kann vielseitig genutzt werden, bspw. als Freiberufler 

Nachteile 

● Haftet mit eigenem Vermögen 

● Haftung auch durch Fehler der Mitgründer 

● Benötigt rechtliche Zustimmung von Mitgründerin 

Offene Handelsgesellschaft (OHG) 

Ähnlich wie bei einer GbR, kann auch die OHG mit mindestens zwei Gesellschaftern 

gegründet werden. Hierbei gibt es keine maximale Anzahl an Gründern, die vom Gesetz her 

vorgeschrieben sind. Jeder dieser Gesellschafter ist für das Unternehmen verantwortlich 

und haftet demnach mit eigenem Kapital. Dies kann im schlimmsten Fall zur Privatinsolvenz 

führen. Gesetzlich muss auch kein Gesellschaftsvertrag aufgesetzt werden, vielmehr ist 

dieser Schritt obligatorisch und empfehlenswert. Zudem müssen Sie Ihre OHG ins 

Handelsregister eintragen, was bedeutet, dass Sie von weiteren Rechten und Gesetzen 

Anwendung finden können. 

Vorteile: 
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● Einfache Gründung 

● Kein Mindestkapital erforderlich 

● Keine maximale Anzahl an Gesellschaftern (mindestens zwei) 

● Gute Kreditwürdigkeit 

Nachteile 

● Haftet mit eigenem Vermögen 

● Haftung auch durch Fehler der Mitgründer 

● Benötigt rechtliche Zustimmung von Mitgründerin 

● Doppelte Buchführung notwendig (extra Kosten und Mühen) 

● Nur für Kaufleute geeignet 

Kommanditgesellschaft (KG) 

Diese Gesellschaftsform besteht aus mindestens zwei Gründern, hierbei sprechen wir von 

einem “Komplementär” und einem “Kommanditisten”. In diesem Fall haftet nur einer der 

beiden Gründer mit seinem vollen Vermögen und das ist der “Komplementär”. Der 

“Kommanditist” im Gegensatz ist bei der Haftung eingeschränkt. Diese Option ist ideal, 

wenn Sie ein Familienunternehmen gründen möchten, indem Sie bestimmte Personen in 

Ihrer 

Familie schützen möchten. In der Regel sind die Personen, welche verpflichtet für die 

Haftung sind, zugleich auch die Geschäftsführung. Das bedeutet allerdings nicht, dass die 

Kommanditisten kein Mitspracherecht im Unternehmen haben. Sollte es zu bestimmten 

Entscheidungen kommen, können Sie diesen Widerspruch einlegen. Zudem erhalten die 

Kommanditisten eine Verzinsung Ihrer Anteile im Unternehmen. 

Vorteile: 

● Nicht alle Gesellschafter haften 

● Ideal für Familienunternehmen 

● Kein Notar für Vertragsänderungen nötig 

Nachteile 

● Kommanditisten wenig Mitspracherecht 

● Großes Vertrauen notwendig 

GmbH & Co. KG 

Eine Abwandlung der Kommanditgesellschaft (KG) ist die GmbH & Co. KG, hierbei ist der 

Gesellschafter, welcher als Komplementär fungiert, eine juristische Person. Demnach haftet 

die GmbH nur mit dem Gesellschaftsvermögen und mit dem Privatvermögen der 

Gesellschafter. So agieren die Gesellschafter der GmbH als Kommanditisten der KG. Dies 

muss auch in der Benennung deutlich werden, so müssen diese Firmen mit der Zusatz 
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GmbH & Co. KG ausgestattet werden. Sollten Sie als Gesellschafter eines GmbH & Co. KG 

Unternehmen einen Kredit benötigen, dann werden Sie dies meist nur durch Ihre private 

Sicherheit bekommen und nicht durch das Unternehmen. 

Vorteile: 

● Persönliche Haftung beschränkt 

● Steuerliche Belastung Vorteile für Einkommen (Gewinne) unter 400.000 € im Jahr ●

 Leichte Implementierung von Investoren 

Nachteile 

● Kredit nur durch private Sicherheit möglich 

● Reichlich Formalitäten 

● Hoher Aufwand in der Verwaltung 

● Hohe Verwaltungs- und Beratungskosten 

● Doppelte Buchführung notwendig (extra Kosten und Mühen) 

Kapitalgesellschaft 

Bei der Kapitalgesellschaft unterscheiden wir primär die Aktiengesellschaft und die 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) und Unternehmensgesellschaft (UG). 

Aktiengesellschaft (AG) 

Wenn Sie eine Aktiengesellschaft, kurz AG gründen möchten, dann benötigen Sie ein 

Mindestkapital von 50.000 €. Die Geschäftsführung übernimmt einen Vorstand, der bei der 

Gründung benannt werden muss. Neben einem Vorstand wird auch ein Aufsichtsrat 

benötigt, der den Vorstand überwacht. Statt wie in anderen Gesellschaftsformen von 

Anteilen in einem Unternehmen zu sprechen, geht es hier vorwiegend um Aktien. Durch das 

hohe Grundkapital ist diese Option wenig für Gründer geeignet. 

Vorteile: 

● Finanziell unabhängig 

● Einfacher Gesellschafterwechsel 

● Einfache Übertragung der Aktien 

Nachteile 

● Hohes Kapital von mindestens 50.000 € nötig 

● Hoher Aufwand bei der Gründung 

● Offenlegungspflicht 

● Hoher Aufwand bei der Organisation 

● Hoher Aufwand bei der Verwaltung 
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Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) und Unternehmensgesellschaft 

(UG) 

Die GmbH und die UG haben fast identische Regelungen, sodass diese in einem Punkt 

zusammengefasst werden können. GmbH steht für “Gesellschaft mit beschränkter Haftung”, 

dies lässt bereits vermuten, dass hierbei die Haftung lediglich auf das 

Gesellschaftsvermögen beschränkt ist und demnach nicht die Gesellschafter mit ihrem 

eigenen Vermögen haften. Sie haben die Möglichkeit, eine GmbH allein oder auch mit 

mehreren Personen zu gründen, hierbei haben Sie viel Freiraum. 

Für die Gründung benötigen Sie allerdings ein Mindeststammkapital von 25.000 € (Hälfte 

muss eingezahlt werden). Dieses Kapital kann allerdings auch durch Stammeinlagen 

bestimmt werden, wie die Büroausstattung oder sonstige Sachwerten, die Sie für Ihr 

Unternehmen benötigen. Die GmbH sowie die UG sind besonders beliebt, da Sie hier nur 

mit dem Kapital haften, welches Sie in das Unternehmen investiert haben. Ab dem 1. 

November 2018 können Sie eine UG bereits mit einem Mindeststammkapital von einem 

Euro gründen. Hierbei muss die UG laut IHK “eine gesetzliche Rücklage bilden, in die sie ein 

Viertel des um einen Verlustvortrag aus dem Vorjahr geminderten Jahresüberschusses 

einstellt”. 

Vorteile: 

Keine persönliche Haftung 

Hohe Flexibilität 

Eigene Rechtsfähigkeit als Gründer 

Nachteile 

Hoher Arbeitsaufwand 

Hohes Mindeststammkapital von 25.000 € (Ausnahme UG) 

Doppelte Buchhaltung und Bilanzierungspflicht 

Partnergesellschaft 

Bei der Partnergesellschaft handelt es sich um eine Gesellschaftsform, die es freien Berufen 

ermöglicht, sich zusammenzuschließen. Sie ist ähnlich der OHG, da alle Gründer in den 

gleichen Maßen für das Unternehmen haften, zudem haben auch alle Parteien 

Mitspracherecht. Hier ist ein Partnerschaftsregister notwendig, welches ähnlich wie das 

Handelsregister genutzt wird. In diesem Register muss mindestens eine Person namentlich 

genannt werden. Zudem ist es notwendig, alle Berufe der Gründer im Register zu 

vermerken. Es dürfen keine weiteren Personen erwähnt werden, die nicht Teil des 

Unternehmens und dieser Gesellschaftsform ist. Das Besondere an dieser 

Gesellschaftsform ist allerdings, dass Sie innerhalb des Unternehmens Einzelverträge 

aufsetzen dürfen, welche die einzelnen Parteien bei fehlerhafter Berufsausübung einer 

Person schützen. 

https://www.ihk.de/hamburg/produktmarken/beratung-service/gruendung/recht-fuer-gruender/zweckmaessigste-rechtsform-1169698
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Vorteile: 

● Einfache Gründung für mehrere Personen in freien Berufen 

● Möglichkeit Einzelverträge zum Schutz aufzusetzen 

● Gewerbesteuer befreit 

● Kein Mindestkapital erforderlich 

● Ideal für mehrere Personen in verschiedenen Berufen 

Nachteile 

● Persönliche Haftung der einzelnen Parteien für das Unternehme 

● Einschränkung bei der Namensgebung 

Fazit: Die Qual der Wahl, wenn es um die Gesellschaftsformen 

geht 
Wie Sie sehen, haben Sie regelrecht die Qual der Wahl, wenn es um die Wahl einer 

Gesellschaftsform geht. Leider können wir Ihnen auch keine pauschale Antwort geben, 

welche Gesellschaftsform für Sie die richtige ist, da es immer auf die persönlichen 

Erwartungen und die individuelle Situation ankommt. Wir raten Ihnen, die Fragen in diesem 

Artikel so konkret wie möglich zu beantworten und sich mit den von uns vorgestellten 

Gesellschaftsformen auseinanderzusetzen. 

Optional können Sie auch immer einen Anwalt engagieren, der Sie individuell beratet und 

Ihnen Tipps und Tricks zu Ihrer eigenen Situation bitte. Sicherlich ist dies mit weiteren 

Kosten verbunden, doch sollten Sie die Entscheidung nach einer Gesellschaftsform nicht 

auf die leichte Schulter nehmen. Wir hoffen, dass Ihnen dieser Artikel weitergeholfen hat 

und 

Sie nun besser entscheiden können, welche Gesellschaftsformen für Sie in Frage kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


